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CDU  Fraktion  Wittener Str. 41  44575 Castrop-Rauxel  
 
An den Vorsitzenden des Jugendhilfeausschusses  
Herrn Sebastian John 
Europaplatz 1 
44575 Castrop-Rauxel
 
 
 28.08.2023 
 
 
Änderungsantrag: Aufstellen von Kommunikationstafeln an Spielplätzen 
 
Sehr geehrter Herr John, 
 
wir bitten Sie den folgenden Änderungsantrag als TOP 10.1 in der nächsten Sitzung des JHA auf die Tagesord-
nung aufzunehmen und den Mitgliedern vor der Sitzung bekannt zu machen. 
  
Beschlussvorschlag: 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, in anderen Städten, die die Kommunikationstafeln nutzen, zu erfragen, wie 
diese genutzt und angenommen worden sind. 
2. Bei positiver Rückmeldung, soll die Spielplatzkommission zusammen mit der AG I und der AG Inklusion einen 
konkreten Ort als Projektstandort aussuchen und eine geeignete Tafel anbringen, um eigene Erfahrungen damit 
sammeln zu können. 
3. Wenn das Projekt erfolgreich ist, sollen weitere geeignete Standorte, gemäß den Erfahrungen vom Projekt-
standort, für jeweils geeignete Kommunikationstafeln ausgesucht werden und dem AGID und JHA mit den Er-
fahrungsberichten zum Beschluss vorgelegt werden. 
  
Begründung: 
Die CDU schlägt hier einen langsameren Weg der Umsetzung vor. Hintergrund ist die Tatsache, dass die Tafeln 
aus einem unbekannten Topf bezahlt werden müssen und vermutlich mehrere tausend Euro kosten werden. Ge-
rade im Bereich Inklusion und Spielplätze, sollten wir darauf achten, dass wir mit dem wenigen Geld sinnvolle 
Projekte umsetzen. Auch wenn die Idee von Rot-Grün im ersten Moment gut klingt, fehlt uns die Erfahrung, ob 
sie wirklich Ihren Zweck erfüllt. Wir sind der Meinung, dass das möglich ist, und das wir es auf den Versuch an-
kommen lassen sollten. Vor diesem Hintergrund halten wir es für zielführend als Projektstandort einen Jugend-
treffpunkt auszuwählen, bei dem einige der genannten Kommunikationshindernisse bereits bekannt sind. 
Dadurch, dass Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vor Ort sind, können Sie Beobachtungen zur Nutzung machen 
und stichpunktartig dokumentieren. Ebenso können Sie die Tafeln selbst als Hilfsmittel nutzen und so ihren 
Mehrwert für die Jugendarbeit herausfinden. Einen Schwerpunkt bei der Beurteilung müssen wir leider auch auf 
Vandalismus legen. Sollten die Tafeln wiederholt besprüht oder bemalt werden, müssten wir auch daraus unsere 
Schlüsse ziehen. Diese Bedenken sollen uns aber vom Pilotprojekt nicht abhalten. Ebenso sollen uns die Erfah-
rungsberichte der anderen Städte bei der Standortwahl helfen, um vorgenannte und andere uns noch unbe-
kannte Probleme von vorneherein berücksichtigen zu können. Die Begründung und Intention des Ursprungsan-
trages tragen wir ausdrücklich mit und bitten um Umsetzung gemäß unseres Änderungsantrages. 
Weiterhin sollte das KiJuPa in das Vorhaben integriert werden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
     
Michael Breilmann       
Fraktionsvorsitzender CDU 


